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leidend; Kaufmann und Efraim Frisch waren da, der bei der Briefzen- 
sur ist- 

Las Nm. ein schlechtes Buch von Fr. Plessner, Mscrpt. aus München 
geschickt, mit eingebildetem Brief- 

Wahns. zu Ende gefeilt. 
17/1 Frühlingstag. Schon in den Morgenstunden Felderspaziergang. Es 
wollte mir „die Brust zersprengen“, aber die Sehnsucht geht ins Leere. 
Und wieviel Jugend ist noch in mir. (Das meinen wahrscheinlich alle 
zwischen 50 und 60.) - 

Dictirte Wahns, zu Ende. Kann die Nov. wohl als abgeschlossen 
gelten lassen. Uninteressant ist sie nicht. 

- Dr. Pollak - Heini Schafblattern.- 
Nm. mit 0. (und Mimi) ins Rudolfspital. Oberltnt. v. Kuh empfängt 

uns. Concert für die Verwundeten in einem trübseligen Gang. Gerasch 
(Declamation) Rothschild (Geige), Weingarten (Clavier) und 0. sang. 
Frau v. Kuh sprach von Marcel Schulz der ein Spieler geworden sein 
soll.— 

Mit Frau Steiner 0. und ich zu Steiners; Thee. 
Mit 0. ins Cone. Lula Gmeiner- 

18/1 Vm. Baden. Herzogshof Zimmer besehn. Spazieren Park und 
Straßen. Auf der Fahrt Blei, Die Logik des Herzens, Lustspiel. Wenn 
man kein Talent hat und einem nichts einfallt, und man überdies 
praetentiös und affectirt ist, bleibt einem nichts übrig als so ein Stück 
zu schreiben. Oder: ein Blumenthal ohne Talent - der ohne Talent einen 
Sternheim copirt.- 

Zu Tisch Mimi und Stephi. Die gestrige Capitulation von Montene- 
gro wird besprochen. Mimi erwähnt eine Bemerkung Schönaichs ev. 
Friedensschluss Italiens betreffend;- dann wird sie Stringa heiraten - 
(sie betet ihn an) - aber in Italien gibts keine Scheidung - ?! - Stephi: 
„Montenegro capitulirt und Mimi denkt schon an Scheidung.“ Verdient 
Flügel. 

Später U.; der nach Konstantinopel reist. 
- „Zahme“ Xenien entworfen- 

19/1 Dictirt Sprüche und aphoristisches- 
Dr. Rosenbaum; er ist glaubt er in der engem Wahl für die Direk- 

tion des Volksth. Übermorgen muss er (48 Jahre!) einrücken. 
Stephi zu Tisch.- 
Die „Wurstl“ Notizen durchgesehn. Lockt. Nur Muth, Laune, und 

Geduld fehlt - kürzer: das Talent.- 
Mit 0. Concert Therese Behr. 


